
BericSit iilter die £<eisfung-eii ist der ü^atur-

gescIiieStte der ITlolfiuskeii viälireitd des
Jahres 1^55.

Vom

IIerait§g-eb er.

Von der Küsler'schen Ausgabe des systematischen

Conchylien-Cabinels von Älarlini Chemnilz brachte das Jahr

1855 die Lieferungen 141— 148. Der Text führt die Gat-

tung ßulimus bis zu No. 326
,
giebt ferner die Gattung Suc-

cinea mit 40 Arten, den Schluss vom Trochus (No. 319—430),

woran sich Xenophora mit 12 Arten schliesst, eine Fortset-

zung der Gattung ünio (No. 79—90) , die Gattung Trunca-

tella mit 16 Arten und Paludinella Pfr.

Von Pfeif fer's „Novitates conchologicae" erschienen

im Jahre 1855 das 3. und 4. Heft, wie früher mit deutschem

und französischem Texte. Das dritte Heft bringt die Abbil-

dungen von 3 Helix, 4 Auricula, 1 Cyclostomus, 9 Bulimus,

3 Achaliiia , 1 Clausilia, l Succinea , — das vierte Heft die

von 4 ßulimus, 8 Helix , 1 Ennea , 1 Vitrina, 3 Auricula, 1

Achatina, 1 Melampus, 2 Cassidula. Neue Arten sind nicht

darunter; die meisten sind schon früher in den Malakozoolo-

gischen Blättern charakterisirt worden.

Von Lovell Reeve's Conchologia iconica or figures

and descriptions of the Shells ofMolluscous animals erschie-

nen während des Jahres 1855 die Lieferungen 139— 150. Sie

brachten den Schluss der Gattung Patella mit 144 Arten auf

42 Tafeln, die Gattung Natica mit 143 Arten auf 30 Tafeln,
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Lufrnria mit IS Arlon auf 5 Tafeln, Donnx mit 68 Arten auf

9 Tafeln und Nerila mit So Arien t;u[ 19 Tafeln.

Von Agnes Callow's Populär Conchology ist 1854

eine neue Ausgabe ersehic^neu , in der das Syslen» von Phi-

lippi's lliindbucii angenoninien ist.

Agassiz uulersuclite bei mehreren Mollusken, nament-

lich bei Pyrula caiica, P. canaliculala und Mactra solidissima,

das Wassergelässsystem, und fand, dass besonders dureh den

Fuss Wasser in das Gefässsystem eindringe. Zeitschr. für

wiss. Zoologie VII. p. 176. Bei Purpura geschieht es durch

eine «rosse OefTnuno- in der Mide des Fusses , die sich in

dem Fusse verästelt , bei Mactra durch zahlreiche feine Po-

ren, die durch enge Gänge sich zu einer weiten Höhle ver-

einigen.

In Beziehung auf die geographische Verbreitung der

Mollusken und auf Faunen , sind die folgenden Schrillen zu

erwähnen.

Als Innugural- Dissertation erschien von v. Märten s

eine ausgcdciinle und interessante Abhandlung: „Uebcr die

Verbreilung der europäischen Land- und Süsswasser-Gaste-

ropoden." Tübingen 1^55. 8. 144 S.

Verf. handelt über die allgemeinen Lebensbedingungen, Ein-

fluss des Lichtes , chemische Einflüsse , den näheren Aufenthalt der

Schneclien, die Grenzen der Verbreilung. Er unterscheidet dann im

nördlichen Europa 1) die Folarzone und Alpenregion , 2) die Zone

und Uegion der Nadehvälder, 3) die Zone und Region des Laubhol-

zcs, 4) das mitteleuropäische Tiefland ; er schliesst daran Betrachtiingcn

über Ausdehnung und Grenzen unserer Fauna, so wie über entspre-

chende Faunen anderer Erdlheile. Im südlichen Europa unterschei-

det er die Berggegenden und die Küstengegenden des Mittelmeeres,

und handelt darauf von der Ausdehnung und den Grenzen der Blit-

telmeerfauna, und schliesslich von den der südeuropäischen entspre-

chenden Faunen der westlichen und der südlichen Hemisphäre. — Mit

kurzen Worten auf den Inhalt näher einzugehen erscheint nicht thun-

lich, und begnügen wir uns die Leetüre der Abhandlung selbst zu

empfehlen.

William Clark hat „A hislory of the british marine

Icslaccous Mollusca, dislributed in their natural ordre on the

basis of the Organisation of the animals London 1855. 8."

herausgegeben. Die bereits in den Annais abgedruckten
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Abhandlungen des Verf. sind darin aufgenommen. Seine sy-

stemalischen Ansichten , wie sie im Eingange des Werkes

entwickelt sind, beruhen grossenlheils auf Vorstellungen, die

dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft keinesweges

entsprechen , so dass sehr unnatürliche Gruppen gebildet

werden. So werden die sammllichen Acephala lamellibran-

chiata als Zwitter ohne Begattung bezeichnet. Als Cervi-

cobranchiata werden in der Familie Patellidae die Galtungen

Patella, Acmaea, Pileopsis , Calyptraea, Emarginula, Fissu-

rella, Puncturella, Haliotis sehr unnatürlich vereinigt; zu den

Trochoiden, die zwittrig sein sollen, werden Trochus, Phasia-

nella, Scissurella und Valvata gezählt; die Cyclostomiden

werden zu den Kammkiemern gebracht u. s. w. — Eine ein-

gehende Kritik dieses Buches findet sich Annais nat. bist.

XV. p.349.

Gwyn Jeffreys fugte einem früher (1840) von Ey-
ton mitgetheillen Verzeichnisse, welches 32 Arten Land-
und Süsswasser-Mollusken von Shropshire enthielt, 22 Arten

hinzu. Die sämmtlichen britischen Arien schätzt er auf das

Doppelte. Annais nat. bist. XVI. p. 464.

Thompson fand Diodonta fragilis bei Weymulh. Ebenso

Galeomma Turtoni und eine Tritonia, die er für T. Ilombergü

hält. Annais XVI. p. 379.

Histoire naturelle des Mollusques tcrrestres et fluviatiles

de France, contenant des etudes generales sur leur anatomie

et leur physiologie et la description particuliere des genres,

des especes et des varietes par M o quin-Tand o n. Illustre

de 54 planches dessines d'apres nalure et gravees. Paris

1855. 8.

Pieses in vieler Hinsicht sehr verdienstliche Werk besteht aus

zwei Bänden und einem Atlas in demselben Formate. Als das nicht

geringste Verdienst möchte ich hervorheben, dass das Ganze im Laufe

des einen Jahres begonnen und vollendet ist, so dass es also gleich-

sam aus einem Gusse vor uns liegt. Der erste Band behandelt das

Allgemeine
; im ersten Buche p. 19—274 das Anatomische und Phy-

siologische des Thieres, im zweiten die Schale, im dritten die Ano-
malien der Mollusken, im vierten den Nutzen der Mollusken, im fünf-

ten das Sammeln und Conserviren der Mollusken , im sechsten die

Systematik, im siebenten die Lilteratur. Diese letztere bringt ein
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sehr vollständiges Yerzcichniss der hier einschlagenden SchriTlcn. Es

ist nicht thunlich hier näher auf den Inhalt dieser einzelnen Bücher

einzugehen. Es verdient jedoch besonders hervorgehoben zu wer-

den, dass zahlreiche anatomische Details der einzelnen Galtungen und

Arten in zierlichen Abbildungen dargestellt sind , die sich vorzugs-

weise auf den Geschlechtsapparat und die Kiefer beziehen, ohne das

Nervensystem, die Sinnesorgane, die Circulation , die Alhmungsor-

gane, den NahrungsUanal u. s. w. zu vernachlässigen. Es ist somit

- ein reicher Schatz für die Anatomie der französischen Mollusken in

diesem Werke niedergelegt, den kein Malacozoolog wird übersehen

dürfen. — Der zweite Band bringt dann den speciellen Theil. Die

Gasteropoden werden zunächst in zwei Tribus : Ungedeckeltc und Ge-

deckelte getheilt ; die ersteren zerfallen in Pulmones (Limaciens, Co-

limaces und Auriculaces) und Pulmobranches (Limneens), die letzte-

ren in Pulmones (Orbaces) und in Branchiferes (Peristomiens, Valva-

tldes und Keritaces. Von Acephalen gehören hierher die Nayaden,

Cardiaceen und Dreissenaceen. Danach kommen in Frankreich Mol-

lusken aus 11 Familien vor, die wiederum in 28 Gattungen zerfallen.

Die Zahl der französischen Arten vertheilt sich folgendermassen in

die Familien und Gattungen:

1. Limaciens: 8 Arion (3 Lochea und 1 Prolepis und 4 zwei-

felhafte Arten), 13 Limax (2 Amalia, 6 Eulimax und 5 zweifelhafte

Arten), 2 Parmacella, 1 Teslacella.

2. Colimaces : 6 Yitrina (3 Hyalina, 3 Helicolimax) ; 5 Succi-

nea, 15 Zonites (1 Conulus, 1 Calcarina, 12Aplostoma, 1 Verticillus)
,

78 Helix (4 Delomphalus, 2 Carocollina, 2 Trigonostoma, l Jacosta
;

1 Helicodonta, 2 Corneola, 2 Chilostoma, 1 Yortex, 1 Lucena, 15 Ze-

nobia, 13 Helicella, 8 ütala ; 1 Arianta, 1 Helicogena, 1 Fruticicola,

4 Hygromane, 3 Heliomane, 3 Tachea, 1 Cryptomphalus, 2 Coenatoria,

1 Cantareus; 3 Petasia, 4 Theba; 2 Cochlicella), 11 Bulimus (2 Ena,

1 Bulimulus, 1 Chondrula, 2 Gonodon, 1 Azeca, 2 Cochlicopa, 1 Aei-

cula, 1 Rumina), 14 Clausilia (3 Marpessa, 3 Papillina, 8 Iphigena),

23 Pupa (1 Balea, 14 Torquilla, 4 Sphyradium, 4 Odostomia), 9Yer-

tigo (7 Isthmia, 2 Yertilla).

3. Auriculaces: 4 Carychium (1 Auriceila, 1 Ovatella, 2Phytia).

4. Limneens: 12 Planorbis (l Segmenlina, 1 Hippeutes, 5 Gy-
rorbis , 3 Gyraulus, 1 Bathyomphalus, 1 Coretus) , 4 Physa (1 Dia-

stropha, 2 Bulinus, 1 Nauta), 8 Limnaea (1 Amphipeplea , 3 Gulna-

ria, 4 Lymnus) , 3 Ancylus (2 Ancylastrum, 1 Yelletia).

5. Orbaces: 8 Cyclostoma (2 Ericia, 6 Pomatias) ; 4 Acme
(2 Auriceila, 2 Platyla).

6. Peristomiens: 12 Bylhinia (tO Bythinella, 2 Elona) , 2 Pa-

ludina.

7. Yalvalidcs : 4 Valvata.
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8. Neritaces: 1 Nerita.

9. Nayades : 5 Anodonta, 11 Unio (t Margarilana , 10 Lym-

nium).

10. Cardiaees: 6 Pisidium, 5 Cyclas.

11. üreissenades : 1 Dreissena.

Ein alphabetisches Inhaltsverzeichniss macht den Schluss des

werthvoUcn Buches. Neue Arten kommen darin nicht vor. Alle F«-

niilien, Gattungen und Untergattungen sind gründlich charakterisirt

;

die Arten sämnitlieh ausführlich beschrieben, wobei meist auch be-

sondere Uücksicht auf das Thier und seine Anatomie genommen ist.

Ueberall ist die Synonyniie ausführlich behandelt.

Drouet ziihlle die Land- und Süssvvasscr- Mollusken

des continentalen Frankreichs auf (Mem. de la Soc. roy. des

sc. de Liege X. 1855). Es enlliiilt :^40 Arien. Vergl. die

Anzeige von dieser Schrift in den Malak. Bl. p. 1^.8.

Folgende französische Schriften, die sich auf einzelne

Faunen beziehen, sind mir nicht zugänglich und nur aus

einer Anzeige in der Revue de zool. bekannt geworden.

Prodrome d'histoire naiurelle du deparlement de Var.

Premiere partie Draguignan 1S53. Mollusques vivanis ler-

restres et fluvialiles p. 125— 134. par Panescorse. Das

Verzeichniss unifasst 132 Arten in 23 Gattungen.

Note sur quelques especes de Mollusques terresires et

fluviatiles par Cotteau. Bulletin de la Soc. des sciences

naturelles et historiques de l'Yonne 1854.

Catalogue des especes et principales variles de Mol-

lusques terresires et d'eau douce observees jusqu'ä cejour ä

Pelat vivant dans le departement de la Creuse (Bulletin de

la Soc. des sciences naturelles de la Creuse 1854) par d e

Cessac. Enthält 66 Arten in 20 Gattungen.

Jeffreys machte Bemerkungen über die Schweizer

Mollusken, Annais nat. hist. XV. p. 20 und fügte am Schlüsse

ein Verzeichniss von 55 Schweizer-Arien hinzu, die nicht in

Britannien vorkommen, und ein zweites von 28 die noch nicht

als schweizerisch angegeben sind.

Nachträglich mag hier auf eine Abhandlung von v. Gal-
lenstein „Kärntens Land- und Süsswasser-Conchylien (mit

Ausnahme der Nacktschnecken)" hingewiesen werden , die

freilich schon 1852 in Canavals Jahrbuch des naturhislori-
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sehen Landesmusciims von Kärnten p. 57— 134 erschienen

ist. Einiije neue Arten sind aufgestellt. In einem Anhange

ist eine Anleitung für angehende Sammler gegeben.

Beilrag zur I\IoIluskenfauna von Tirol; Uebersieht «ler

von den Gebrüdern Josef und Paregrin von Strobel
in Tirol gesamrnellen Land - Schneeigen, nebst Angabe ihrer

Fundorte und ihrer Nord- und Södgrenze gegen das Donau-

und das Po-Thal. Zool -Bot. Verein in Wien Y. p. 151
Das Ganze ist in Tabellenform gehalten. In der ersten Co-

lumne steht der iVame , in der zweiten die Grenze gegen Süden, in

der dritten und vierten die Fundorte in Süd- und in Kord-Tirol, in

der fünften die Grenze gegen Norden. Das Vtrzeichniss umfasst 2

Arion, 5 Limax, 3 Vitrina, 2 Succinea, 3S Delix, G Bulimus, l8Pupa,

1 Balea , 12 Clausilia, l Carychium, 1 Cyelosloma, also im Ganzen

89 Arten, die 11 Gattungen angehören. Davon scheinen 17 dem Nord-

abfalle und 5 dem Südabfalle zu fehlen, 67 sind beiden gemein. Wei-

tere Erläuterungen der Tabelle und Folgerungen sind von P. Stro-
bel unterzeichnet.

Nach einem Berichte von Fitzinger über eine noeti

nngedruckte Mollusken-Fauna von Tirol von Gredler leben

daselbst im Ganzen 115 Arten, nämlich: Succinea 4, Yitrina 3,

ilelix 50, Achalina 4, Bulimus 3, Pupa 19, Vertigo 9, Ba-

leal, Clausilia 15, Carychium I, Cyclostoma 1, Pomalias 2,

Acicula 3. Darunter befinden sich 4 neue Arten. Dem Be-

zirke von Innsbruck sind 7, dem von Bozen 30 Arten eigen-

Ihümlich, während 45 in beiden Bezirken zugleich vorkom-

men; Südtirol ist also überwiegend reicher an Arien als

Nordtirol. Die neuen Arten sollen namhaft gemacht werden,

wenn die Arbeit selbst erscheinen wird. Wiener Sitzungsbe-

richte XVI. p. 287.

Catalogo dei Molluschi terresfri a fluvialili vivenli nelle

provincie Venete di E. C. de Betta c P. D. M ar t in a t i.

Verona 1855. 102 S. und 1 Tafel. Mir nur aus der Anzeige

in den Malak.-Bl. p. i9l. bekannt.

Es werden ISO Arten aufgezählt, nämlich : 1 Arion , ö Limax,

2 Vitrina , 2 Succinea, 49 Delix, 3 Achalina, 6 Bulimus, 15 Pupa,

1 Balea, lö Clausilia, 1 Carychium, 2 Acicula, 2 Popialias, 1 Cyelo-

sloma , 1 Auricula, 11 Limnaeus, 1 Physa , 10 Planorbis, 1 Segmen-

tina, 2 Ancylus, 3 Valvata, 13 Paludina, 1 Melania, 1 Pyrgula, 5 Ne-
rilina

, 9 Anodonta , 1 Alasmodonta, 8 Unio, 3 Cyclas , 3 Pisidium.

Einige neue Arten werden unten namhaft gemacht.
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In der Öfversigt af Kongl. Vetenskaps-Akademiens För-

handling-ar 1855. p. 49 ist ein Beilrag zur Kennlniss der wir-

bellosen Thiere dcT Ostsee von Lind ström enthalten. Da-

selbst ist auch ein Verzeichniss von 13 Mollusken gegeben,

und dabei finden sich einige, freilich unvollständige Angaben

über die Entwickelung von Nerilina fluviatilis (s. unten).

V. Wahl die Süssvvasser-Bivalven Livlands im Archiv

für die Naturkunde Liv-, Est- und Kurlands. Dorpat 1855.

Maack veröffentlichte Notizen über einige Land- und

SOssvvassermollusken, gesammelt auf einer Reise zu den Pri-

vatgoldwäschcn des lenisseischen Kreises und zum Baikal

;

begleitet von einem Zusätze vom Academiker v. Midden-
dorf. Bull, de l'acad. de St. Pelersbourg XI. 1853. p" 368.

Da dieser Aufsatz, in welchem 2ö Arten aufgezählt sind, in

dem damaligen Berichte übersehen worden ist , so trage ich

ihn hier nach.

Bourguignat gab ein Verzeichniss von Conchylien,

die in der Krim und in der Türkei durch Raymond gesam-

melt waren. Revue de zool. VIL p. 556. Es enthält 42 Ar-

ten Helix und 16 Arten Bulimus. Mehrere neue unter ihnen

sind unten namhaft gemacht.

Roth lieferte in den Malak. BI. 1855. p. 17 ein Spi-

cilegium molluscorum orientalium annis 1852 et 1853 colle-

ctorum Es enthalt: 1 Daudebardia, 35 Helix, 12 Bulimus,

1 Achalina, 1 Azeca , 1 Tornatellina , 4 Pupa, 12 Clausilia,

1 Cycloslomus, 4 Limnaeus, 1 Isidora, 5 Planorbis, 1 Ancy-

lus , 1 Paludina, 2 Bylhinia, 3 Amnicola, 2 Melania, 3 Me-

lanopsis, 2 Neritina, 1 Unio, 1 Cyrena. Mehrere der neuen,

unten namhaft gemachten Arten sind auf 2 Tafeln abgebildet.

Baer veröffentlichte einen Aufsalz „über das Wasser

des Kaspischen Meeres und sein Verhältniss zur Mollusken-

Fauna (Bulletin de i'acad. Imp. des sc. de St. Pelersbourg

1855. 13, 14, und daraus Ermans Archiv für wissensch. Kunde

von Russland XIV. Bd. p. 627.

Verf. spricht sich gegen die Ansicht aus , dass die MollusUen-

fauna des Kaspischen Meeres im Absterben begriffen sei. Das Vor-

kommen so vieler leeren Schalen erklärt er dadurch, dass dieselben

gegen die Verwitterung so lange Widerstand leisten. Die Zahl der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Naturgeschicilic der Mollusken während des Jahres 1855. 07

Arten ist sehr gering, es sind bekanntlich mehrere Arten der Gat-

tung Cardlum , Pholadomyen , Paludina vivipara und ausserdem von

Schnecken nur zwergartige Formen. Diese Erscheinung scheint er

mit dem geringen Salzgehalte in Verbindung zu bringen. Er will

es jedoch nicht damit erklären, da ebenda doch ganz grosse Muscheln

erzeugt werden. Dass die untere Wolga so wenige und so verküm-

merte luftalhmende Gasteropoden zeigt, möchte der Verf. durch das

sehr trübe Wasser erklären. Während daselbst Unionen, Anodonttn,

Dreissena und Paludina vivipara gedeihen , sind von Planorbis, Lim-

naeus und Physa nicht nur wenige Arten, sondern auch wenige In-

dividuen zu sehen, und alle diese sind meistens klein.

In den Annais nat. bist. XVI. p. 465 findet sich eine

Notiz von M'Andrevv über Spitzbergischc Mollusken, deren

derselbe 14 Arten durch Goodsir bekommen hatte. — Wood-
ward macht dazu eine Note über die sonst von Spitzbergen

bekannt gewordenen Arten.

Pfeiffer lieferte in den Malak. Blättern p. 08. „Bei-

träge zur Moliuskenfauna Westindiens. '' Verfasser erhielt neue

Beiträge von den Inseln Jamaica, Cuba , Torlola, St. Croix,

St. Thomas , welche ihn in den Stand setzten von einigen

Arten das bisher unbekannte specielle Vaterland anzugeben,

und eine Reihe neuer Arten zu beschreiben.

Pfeiffer halte durch genaues Studium der im British

i\]useum befindlichen Originalsammlungen d'Orbigny's Gele-

genheit, kritische Bemerkungen über die von d'Orbigny be-

schriebenen Landschnecken von Cuba zu geben (Malak. ßl.

p. 90), die um so wichtiger sind, als sie von einem so gründ-

lichen Kenner ausgehen. Auf die Einzelheilen hier einzuge-

hen ist nicht möglich.

Shutlleworth veröffentlichte in Annais New York

1854 p. 68 ein Verzeichniss der Land- und Süsswassercon-

chylien von St. Thomas. Es enthält 42 Arten, nämlich 6 Hc-

lix, 3 ßulimus, 5 Stenogyra, 2 Achalina, 1 Spiraxis, 1 Pupa,

1 Macroceramus, 1 Cylindrella, 1 Succinea, 2 Cyclostoma,

3 Helicina, 3 Truncatella, 2 Planorbis, 2 Physa, 1 Ancylus,

1 Amnicola, 3Neritina, 3 Melampus, 1 Pedipes, 1 Odostomia.

Bland giebt ib. p. 74 in einer Note über die geographi-

sche Verbreitung der Landschnecken von St. Thomas an, dass

von den 25 Arten nur 4 St. Thomas cigenthümlich seien,

Archiv f. Naluisescli. XXII, Jahrg. 2. Bd. Q
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während 17 auch in Portorico gefunden worden sind, und 9

auch auf Sl. John leben.

Der kleine Abschnitt in H. G. Dalton's, ,,History of

British Guiana" über die Mollusken, p. 325 des zweiten Ban-

des, ergiebt, dass in British Guiana Argonaula Argo häufig

auf den ruhigen Gewässern des Deinerara segeln soll , eine

Angabe, die wohl bezweifelt werden muss. Pteropoden sol-

len in diesem Lande nicht vorkommen. Einige Gastcropoden

werden genannt, meist dieselben, welche in Richard Schom-

burgli's Reisewerke erwähnt sind.

Gould hat in Gilliss' naval astronomical expedilion II.

p. 263 ein einfaches Verzeichniss der gesammelten chilesischrn

ConcJjylien geliefert. Es enthält nur 58 Arten.

Cephalopoda.

Ein posthumes Werk von Risso „Mollusques cephalo-

podes vivanls observes dans le parage medilerrancen du

comte de Nice", welches der Neffe des Verf. herausgegeben

hat, ist mir nicht zugänglich geworden.

Macdonald hatte Gelegenheit bei Isle of Pines ein

frisches weibliches Exemplar von Nautilus umbilicatus, bei

Observatory Island zu beobachten. Das Thier ist grösser und

länger als das von N. pompilius. Die Läiigslauiellen an dem

mittleren Lappen der äusseren Lippcnforlsälze sind durch eine

Grube in zwei seitliche Reihen getheilt, und die entsprechen-

den Lamellen zwischen den inneren Lippenfortsätzen sind et-

wa 17 an Zahl und von beträchtlicher Dicke. Im Auge fand

er keine Linse und statt des Glaskörpers eine mehr schlei-

mige Masse. Das Gehörorgan besteht aus zwei sphärischen

Kapseln mit kleinen elliptischen Ololilhen. Lilien wurden in

den Kapseln nicht beobachtet. Die Anhänge an den Kiemen-

venen , welche er für Nieren hält , denen er aber auch die

Function beilegt , den Blullauf durch die Kiemen zu regeln,

sind fast cylindrisch und an den freien Enden etwas erwei-

tert, und tragen einen gefalteten und trichterförmigen Haul-

forlsalz mit gekerbtem Rande. Proc. Royal Soc. VIL p. 311,

Annais nat. bist. XV. p. 361.
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Bieterosioda.

E n grosses Verdienst um die Kennlniss dieser Abthei-

lung von Sciinecken Iiat sich Gegen!) aur erworben. Er

handelt in einem besonderen Werke ^Untersuehungen über

Fleropoden und Heleropoden , ein Beitrag zur Analoniic und

Entwickelungsgeschichte dieser Thierc. Leipziir 1855. 4°.'^

p. 101— lb5 über die Heteropoden nach einem Material, wel-

ches er in Älessina beobachlet hatte.

Er h;it die Gattung Atlanta in 2 Arten, Carinaria nicditerranea,

fünf Spccies Pterotrachea und eine Firoloides untersucht. Neu ist

Flerolrachea scutala. Zuerst giebt Verf. eine Anatomie der Gattung

Atlanta und beschreibt auch einige Entvvicklungsstadien, Die Larven

besitzen zwei AVimpersegel , deren jedes in drei Lappen zerspalten

ist. Auch von Carinaria und Pterotrachea wurde eine ausführliche

Anatomie geliefert, von lettterer Gattung auch die Entwickelung ver-

folgt. Nach vollendetem Eurchungsprocesse bildet sich ein VVimper-

kranz, die Anlage desVelum's, der den vorderen Theil umgiebt ; un-

ter ihm wächst der konische Fuss, der bald einen Deckel trägt, her-

vor und es bildet sich ein Gehäuse , das wie ein tiefer Napf den

llintertheil des Körpers umgiebt. üas Segel entwickelt sich zu zwei

seitlich vorragenden Lappen, die Hörbläschen werden deutlich sicht-

bar, und bald treten die Embryonen aus der Eierschnur hervor, um
als Larven frei im Wasser zu schwärmen. Dann wurde noch eine

Erhebung des gegeltragenden Vordertheils beobachtet und das Auftre-

ten der Augen. Bis dahin war die Entwickelung von Carinaria und

Pterotrachea dieselbe, die der ersteren Gattung wurde dann nicht,

die der letzteren jedoch noch etwas weiter verfolgt.

Referent hat in diesem Archiv p. 298 von der Gattung Fi-

roloides diejenigen Arten generisch getrennt, welche keine Fühler

besitzen, und sie F irolella genannt. Zwei neue Arten derselben

F. gracUis und F. vigilans wurden beschrieben.

Oaeteropoda.

Williams hat seine Untersuchungen über den Mecha-

nismus der Wasserathmung und über den Bau derAthmungs-

organe bei (\cn wirbellosen Thieren (vergl. d. vor. Bericht

p.478) in den Annais nat. bist. XVL p. 315 und 404 fortge-

setzt, und behandelt hier die Gasteropoden.

Er zeigt zunächst, dass bei den schalentragenden Schnecken

die Abdominalgegend des Körpers von dem Alhmungsprocesse völlig
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ausgeschlossen sei , indem weder die umhüllende Membran noch die

Verthcilung des Blutes dafür spräche. Es findet sich zwar immer

Wasser zwischen Schale und Thier, dieses diene aber nur zur Er-

leichterung der Bewegung des Thieres in der Schale. Es ist eine

DilFerenz der Acephalen und Cephalophoren, dass bei den erstcren

der Mund, bei den letzteren der After in der Kiemenhöhle liegt; dass

bei den ersleren die Ernährungs- und Athmungshöhle vereinigt, bei

letzteren die Athmungs- und Cloacalhöhlcn idenlificirl sind. Das

Herz ist vom untersten Gasteropoden bis zum höchsten Cephalopoden

gleich hoch organisirt. Wenn das Athmungsorgan symmetrisch ge-

baut ist, dann hat das Herz zwei Vorkammern (Chiton, Fissurella,

Emarginula , Haliotis, Tethys, Janus und minder vollständig bei den

Eoliden) ; bei allen anderen Gasteropoden ist die Vorkammer einfach.

Das Herz liegt bald rechts, bald links, bald in der Mitte; es liegt

vor den Kiemen (Prosobranchiata) oder hinter ihnen (Opisthobran-

chiata), empfängt aber das Blut immer unmittelbar aus demAthmungs-

organ. Verf. geht dann auf die verschiedene Lage der Alhemhöhle

und auf die Richtungen der Wasserströme ein. Ich kann hierbei die

Bemerkung nicht unterdrücken, dass wenn Verf. als Beispiel, dass in

einer Familie grosse Verschiedenheit der Lage der Kiemenhöhle vor-

komme, die Gattungen Emarginula, Patella, Acmaea, Pileopsis, Ca-

lyplraea , Fissurella, Puncturella und Haliotis aufführt, derselbe sich

auf einem längst aufgegebenen systematischen Standpunkte befindet.

— Es wird ferner hervorgehoben, dass die Blutgefässe und die Blut-

körperchen bei den Lamellibranchiaten viel weiter und grösser sind

als bei den Gasteropoden. Wie in der Thierreihe nach oben die Blut-

kügelchen immer kleiner und zahlreicher werden, in demselben Ver-

hältnisse nehmen die Blutgefässe im Durchschnitte ab, und werden

mehr und mehr gelheilt und vervielfältigt, bis zuletzt bei den höhe-

ren Thieren das Kaliber der letzten Kapillargefässe wenig den Durch-

messer der einzelnen Blutkügelchen übertrifft. Bevor Verf. hierauf

zur Betrachtung der einzelnen Gruppen übergeht, erwähnt er, dass

Vermetus, Dentalium und Magilus , so wie Siliquaria Kiemen wie die

Kammkiemer besitzen, und begreift nicht, dass sie Tubulibranchiaten

sein sollen. Auch hier hält wieder Verf. an der alten Cuvier'schen

Classifikation fest, die längst aufgegeben worden ist. — Hierauf geht

der Verf. zur Beschreibung der Kiemen der einzelnen Gruppen über,

und behandelt die Familien Chitonidae und Palellidae, in welche letz-

tere ausser Patella auch die Gattungen Emarginula , Fissurella,

Acmaea, Propilidium und Haliotis gezogen werden, welcher systema-

tischen Anschauung natürlich die Beschaffenheit der Kiemen selbst

widerspricht.

In Abel's „Aus der Natur. Band 6. Leipzig 1855« hat ein

ungenannter Verfasser in populärer Schilderung „die Zunge
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1

der Weicillhierc" Ijeschrieben (p. 1—32), und zugleich Abbil-

duntren in Holzschnitt von den Reibmembranen von Helix po-

matia , Limax agrestis , Planorbis corneus , Physa hypnorum,

Cyclos'oma elegans , Paludina vivipara, ßylhinia tenlaculala

und Neritina fluvialilis gegeben.

Pulmonata operculata.

Bland machte die Entdeckung, dass Arten der Gat-

tungen Stoastoma, Lucidella, Trochatella , Helicina und Pro-

serpina die Spindel und die inneren Scheidewände zerstören,

wahrscheinlich um mehr Platz für die Entwickelung ihrer Or-

gane zu gewinnen. Annais New York 1854. p. 75.

Cycltostuinaeea,. Benson bildete Annais nat. hist. XV.

p. 13 aus Pterocyclos biciliatus Mouss., Cyclotus rostellatus Ffr., Cy-

closloma spiracellum Ad. et Reeve und Cyclotus tubuliferus Ffr. eine

Gattung Opistoporns: Operculum calcarcum, circulare, crassiuscu-

lum, multispiratum, duplex, utrinquc concaviusculum ; disco interno,

epidennide cornea lubrica vestito, externo calcareo , scabro ; duobus

lamina spirali, erecta rccurva intcrposita, iunctis ; anfractuum inter-

stitiis interne vacuum praebentibus ; margine circumdante concavo.

Tesla depressa , orbicularis , late umbilicata, sutura pone aperturam

tubulo exserto
,
pcrvio munita. Peristoma duplex, externum expan-

suni, superne autice subfornicato - alatum , internum superne interdum

emarginalum brcviterque incisum. — Verf. knüpft daran Bemerkun-

gen über einige andere Gattungen der Cyclostomaceen, und beschreibt

die Deckel einiger Arten.

An neuen Arten wurden in dieser Familie aufgestellt: Von

Redfield Cyclostoma inornatum Annais Lyceum New - York 1854.

p. 131 von Guadeloupe. — Von Haines: Pterocyclos IJousei ib. V.

p. 157. pl. 5. flg. 12— 15 von Siam ; Megalomastoma Myersii ib. fig. 9— 11

von Siam; Cyclostoma distorlitm ih. üg. 5—8 von Siam. — Von ß o u r-

g u i gn a t : Cyclostoma (Leonia) Gaillardotii Revue de zool. VII. p. 333.

pl. 8. flg. 5— 7 aus Syrien. — Von Pfeiffer: Chondropoma Santa-

cruzense , Cyclostoma basicarinatum und chordiferum von St. Croix.

Malak. Bl. p. 101.

Benson hat nun auch den Deckel bei mehreren Arten von

Diplommatina gefunden. Er sitzt sehr tief im Innern der Schale, so

dass er leicht übersehen w^erdcn konnte und nur bei dem Zerbrechen

der letzten Windungen zu finden war. Bei dieser Gelegenheil wird

eine neue Art D. Australiae von Südaustralien beschrieben. Annais

XV. p. 329. — Button sah sogar das lebende Thier von Diplomnia-
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lina folliculus den kleinen Deckel auf dem Rücken des Fusscs tra-

gen, ib. X\I. p.300.

Truncatellacea. Küster stellte eine neue Art Trutica^

tella marginala von 13orneo in der neuen Ausgabe des Marlini-Chem-

nitz'schen Conchylien-Cabinets Lief. 148 auf.

ProserpiBiacea. Nachdem Poey in seinen Memorias

Vol. 1. p. 392 nach der Kcnntniss i\cs Thieres die Gallung-

Proserpina zu einer eigenen Familie erhoben halte, zeigt

Bland AnnaLs Lycciun na?, bist. Nevv-York VI. p. 14^', dass

diese Familie in die Nähe der Helicinaceen «jesteilt werden

müsse, obgleich ihr der Deckel fehle. Er hat vollkominen

recht!

Ctenobr anchiata,

Macdonald machte in der Royal sor. of London De-

merkungen über die Anatomie von Macgillivraya pelagica und

Chelotropis Huxleyi F'orb. Er schreibt ihnen doppelte Kie-

men zu , von denen die einen frei vorn am Kopie liegen

(Annais nat. bist. XV. p. 232). Aus einer späteren ßemeikui>g

(ibid. p. 359) geht klar hervor, dass dies KopCsegel sind, und

dass daher diese Thiere Larvenzustände von Gasteropoderi

sind, deren weitere Entwickelung ihre Zugehörigkeit entschei-

den muss.

Krohn hat seine Echinospira diaphana von Neuem un-

tersucht. Er hält sie nunmehr für ein noch sehr junges Thier,

bei dem sich neben dvn Wimpersegeln des Larvenziistandes

bereits der Fuss entwickelt hat. Die beiden Kiefer und die

Raduia sind abgebildet; letzlere wird mit Bulla und mit Co-

riocella verglichen. (Da die BeschaflTenheit der Kiemen auf

einen Kammkiemer hindeuten, so möchte ich nach i\(^n vor-

liegenden Angaben die Gattung in die Nähe von Coriocella

setzen.) Unser Archiv 1855. I. p. 1.

Unter dem Kamen J asoni IIa bcsclirieb Macdonald eine

neue Gattung pelagischer Cephalophoren , welche er wegen der ge-

wimporten Kopfanhänge mit Clielotropis und Wacgillivraya vergleicht.

Proc. Royal SocVIL p. 308 ; Annais nat. bist. XVI. p. 206. Die ein-

zige Art J. M'Leayiana wurde bei Port Jackson gefangen. Die Schale

wird an Gestalt mit Argonauta verglichen , hat einen Durchmesser

von weniger als y^ Zoll, ist durchsichtig, knorplig, vollkommen sym-

metrisch und trägt vier Reihen konischer Tuberkeln; die Windungen

las»en eine centrale Durchbohrung ; die Mündung umfassl die letzt«
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Windung beträchllich , die Ausscnlippe ist lief eingeschnitten. Der

Kopf ist von 8 Wimperarmcn umgeben, der Älund hat zwei seilliche

Kiefer mit scharfen Zahnvorsprüngen am Vorderrande. Zwei Tenta-

keln mit den Augen am Grunde der Aussenseite. Eine kammförmige

Kiemenreihe. Ein kugliger Ololilh in jedem Hörbläschen. Auf der

Zunge jederseits eine Ueihe gezähneller Haken, die mit denen der

anderen Seite allerniren. (Diese Haltung erinnert auffallend an Krohn's

Echinospira, wenn sie nicht mit ihr identisch ist.)

iPaiudinuce». Speyer schrieb eine Inaug^ural-Dis-

serbUion über die „Zootoniie der Paludina vivipara" Marburg

1855 mit 2 Steindrucklareln, in welcher die einzelnen Or-

gane nusführlicli Lesclirieben werden.

Aninicolu prolea und longinqua Gould Colorado Descrt Proc.

Boston V. p. 129. — A. Carfenlieri Roth aus Altika. iMalak. Bl. p. 52.

Anthony hat folgende 50 Arten der Gattung Melania aus den

westlichen Staaten ?^ordamerika's beschrieben Annais New-York 1854

p. 80: M. allilela, viridula, hasiala, iola, altipelcty latitanSf vittatüy ni^

grocincta, subangnlata , hrunnea^ virensy ampla, ambuslay arachnoidea^

eliminala , bacidum, incrassala , excavala, cas'a^ lexlilosa , citrvilabiiSf

elcganlula
,
pvpoidea , tecla , imiricata

^
pagodtformis , exlmia, crislala^

prnscissa , torulosa, plann (jijra
,
gradala

,
fasligiala , vicina, pallidula,

rhonibica, angulaliiy Inbulala^ rlara , fusco-cincta
,

plena , compacla,

glans, planospira, undostty cotisauguinea, coronilla, corpulentct, neglecta,

grncilior. — M. exigna Conrad aus Californien Proc. Philadelphia YII.

p. 2Ü9. — M. juduica Roth aus einem ßache beim todten Meere. 31a-

lak. Di. p. 53.

Layard hat die GalUmg Paludomus nach der Siructur

des Deckels in vier GalUingen zerlällt (Proc. zool. soc. 1854.

Mnrch ; Annais nat. bist. XVI. p. 133}, und charakterisirt sie

folgend ermassen :

1. Paludomus Swains. lebt in ruhig lliessendem oder ste-

hendem "Wasser. Deckel hornig, dreieckig - eiförmig, mit dem Apex

oberhalb und schwach geneigt, concentrisch gestreift, ISucleus subcen-

tral, links. 22 Arten , darunter P. laevis und palustris von Ceylon

von Layard, die übrigen meist von R e e v e.

2. Ganga Layard. Lebt in langsam lliessendem Wasser. Deckel

hornig, dreieckig-eiförmig, Apex oberhalb, schwach geneigt, concen-

trisch gestreift, ISucleus subeentral, rechts. 3 Arten.

3. Tanalia Gray. Lebt in reissendfliessendcn Gebirgsströmen.

Deckel hornig, dreieckig - eiförmig ; Apex seitlich, blättrig, Nucleus

seitlich, rechts. 11 Arten, darunter T. Reevci und similis von Ratna-

pura und violacea von Ceylon, von Layard, die übrigen von

R c e V e.
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4. Philo p tamis Layard. Lebt amphibisch in felsigen Strö-

men. Deckel hornig, dreieckig-eiförmig, Apex oberhalb, aus wenigen

Windungen, Kucleus subbasal rechts. 3 Arten, darunter P. rerjalis und

Thicailesii von Ceylon, von Layard.
Anculosa Anthonifi Redfield Annais Ncw-York 1854. p. 230 aus

dem Holstein-River bei Knoxville. — Anculolus corinntus Layard von

Bombay Annais XVL p. 140. — Anculosa ampla Anthony Annais Lyc.

New-York V. 1855. p. 159. pl. 5. fig. 22. 23 von Alabama.

Clark hat Annais XYI. p. 114 Assiminea Grayana nach leben-

den Exemplaren beschrieben, und ist der Ansicht, die Gattung Assi-

minea müsse mit Truncatella vereinigt werden. Bei dieser Gelegen-

heit wird auch die in ihrer Gemeinschaft vorkommende Uissoa ana-

lina beschrieben, die Verf. als zunächst verwandt mit U. ulvae und

ventrosa ansieht. — Gray spricht sich ib. p. 183 gegen die generi-

sche Vereinigung von Assiminea mit Truncatella aus, und dann sucht

sich Clark p. 272 in gereiztem Tone dagegen zu rechtfertigen, in-

dem er die Gattung Truncatella in weiterem Sinne fasst als dies ge-

wöhnlich geschieht. — Gray erörtert dann wieder p. 422 den Be-

griff von Genus überhaupt, und erweist durch Kebeneinanderstellung

einiger Charaktere , dass Truncatella und Assiminea nicht zu einem

Genus vereinigt werden können.

j^fisirseiiiüCft^st.* CorioceUa punctata und tuberosa sind neue

Arten von Stirn pson Proc. Philadelphia Mai 1855, erstere von üu-

sima, letztere von China.

S*etlicuiari<t{ie. Gould stellte eine neue Art Pedicularia

decussatu auf, die an der Küste von Georgia und Florida mit dein

Schleppnetze gefischt wurde, und die er mit Purpura monodonla und

madreporarum , welche er in die Gattung Leptoconchus bringt, ver-

gleicht- Proc. Boston soc. p. 126.

j^Eata. Frey er unterschied Wiener Sitzungsberichte XV.

p. 21 von Pterocera Chiragra fauce brunnea, albocostata diejenige Form

als neue Art Vlerocera Jiooliii , welche er als lauee rosea , in fundo

albido-slriata, labio et labro laevissimis kennzeichnet.

Succinea. I'n Report of the 24. meeling of (lic Bri-

tish AssociaÜon für llio advancemenl of scionce lield at Li-

verpool in September 1354. London 1855 ersehien p. 108 eine

Bemerkung über die Enlwickelung des Embryo von Purpura

liipillus.

Verf. beobachtete viele Eikapseln. Sie enthielten 500 bis ÖOO

D Otterkörper, die das Ansehen von Eiern haben, von denen aber nur

12—30 Embryonen sich entwickeln, die 20- bis 30mal die Grösse

des Eies haben, von dem sie herstammen- Koren und Dan i eisen

kamen bei ihren Untersuchungen zu der Ansicht, dass nach der Zcr-
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Klüflung der Dolterkörper das Ganze zu einer Masse verschmelze,

dann sich aber wieder in gcslielle Fragmente Iheile, die zu Embryo-

nen werden. Verf. ist ganz anderer Ansicht. Er hat kleine freie

Embryonen vor der Conglomeration der Eimasse beobachtet und sich

überzeugt , dass sie unabhängig von dieser erzeugt sind. Sie besit-

zen bald einen Mund zwischen ihren >Vimperlappen, und dieser führt

durch einen weiten Schlund mit innerer Flimmerung in eine tempo-

räre Leibeshöhle. IXun heften sich die Embryonen an die conglome-

lirle Eimasse, und fressen sie auf. Die Körper, welche nach der

Zerklüftung in die conglomerirte Masse verschmelzen, ist Verf. ge-

neigt als unvollkommene Eier zu betrachten.

Sacc behandeile in dem Bulletin de la Soc. industrielle

de Mulhouse 1855. p. 305 (mir nur aus einer Anzeige in der

Revue de zool. VII. p. 537 bekannt) die Geschichte des Pur-

pur der Allen.

De Soulcy erkennt in dem Buccinum des Plinius eine

Art der Gattung Purpura, in der Purpura des Plinius den Mu-

rex brandaris. Bulletin de la Soc. d'hist. nat. du departement

de la Mühelie. 1855.

Rhipidoglo ssata.

]VerE<«c«»a. lieber die Entwickelung von Nerilina flu-

viafilis hatLindström in Öfvcrsi<?t af Kongl. Vetensk. Aliad.

Förh. 1855. p. 49 einige Beobachtungen gemacht

Die befruchteten Eier werden zu 30—40 in einer gemeinsamen

Kapsel abgelegt; sie werden an Steinen, Algen oder anderen Schnek-

ken befestigt. Die DoUer gehen eine Zerklüftung ein. Als Ergeb-

niss von allen in die Kapsel gelegten Eiern entwickelt sich jedoch

nur ein Embryo ; denn in allen älteren Kapseln , welche man öffnet,

findet man nur einen einzigen Embryo (so gross , dass er fast seine

Kapsel ausfüllt), während man in den neugelegten Kapseln eine grosse

Anzahl von den kleinen Eiern findet , welche möglicherweise, jedes

für sich , unzureichend für die Bildung eines Embryo sind. Neben

den Embryonen werden in einem zeitigen Entwickelungssladium in

den Kapseln Ueberbleibsel der Furchungsmasse und der Dotter gefun-

den, während neben den mehr ausgebildeten, die bald die Hülle ver-

lassen sollen , keine solche gesehen werden. Dienen sie etwa dem
Embryo als Nahrung? Das Junge von Neritina durchläuft seine Me-
tamorphose im Ei, wie Leydig es von Faludina nachgewiesen hat.

Man findet Embryonen mit zwei gleichgrossen Segeln von elliptisehtT

l^orm und bedeutend grösser als es bei Faludina der Fall ist, mehr
an die der Secschneckcn erinnernd. Aber die Ränder werden nicht
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mit freiwillig schwingenden Wimpern bekleidet, ausser den noch nach

dem Tode des Thieres flimmernden Cilien. In diesem Zeitpunktö

zeigt die Larve, neben deutlich ausgebildeten Uörbläschen auch Au-

gen. Aber das Segel wird nachher absorbirt und die meisten enl,

wickelten Jungen, welche bald ausschlüpfen sollen, haben das Anse-

hen der älteren Thiere.

A. S chmi dt machte Bemerkungen über Neritina Jordani Butt-

ler und verglich die Zungen mehrerer Arten , welches Letztere frei-

lich ohne Abbildungen nicht recht fruchtbar sein möchte. Malak. Bl.

p. 108.

Cyclohranchiata.

Acina.ea.ceH« Gray bemerkte über Lottia zebrina und scurra,

dass die Kieme der ersteren frei in der Nackenhöhle flottirt, während

die der letzteren mit ihrem Aussenrande an dem Mantel befestigt ist,

weshalb Verf. geneigt ist, sie als Typus einer eigenen Gattung Scur-

ria anzusehen. Annais nat. bist. XV. p. 238.

Cliitonidae. Eine Abhandlung von Loven über die Ent-

wickelung von Chiton niarginatus Penn. (Ch. cinereus L.) Öfversigt

Kongl. Yetensk-Akad. Förh. 1855. p. 1(39 ist in unserem Archiv 185(5.1.

p. 206 in der Ucbersetzung mitgelheilt worden.

Clark hat Einiges von der Enlwickehinir von Chiton

cinereus beobachtet, aber wie es scheint, die Vorgänge nicht

ganz richtig aufgefasst. Annais nat. bist. XVI. p. 44(3.

Verf. sah einen Chiton am 21. Juli Eier legen, die bereits am

25. munter in dem Gefässe umherschwammen. Beim Beginne der Be-

wegung verloren die Eier ihre kuglige Gestalt und wurden länglich.

Es soll nun bei der schwimmenden Bewegung das Thier zur Hälfte

aus seiner Hülle hervorragen, indem die vordere Haut umgeschlagen

ist und einen Reifen bildet, der das Thicr in zwei Seclionen theilt.

Bei starker Vergrösserung konnten die vier vorderen Schalslücke

wahrgenommen werden. Am 26. Juli waren schon die fünf vorde-

ren Schalstücke deullich, die drei hinleren waren noch bedeckt, aber

durch die umhüllende Membran zu erkennen. Am 29. und 30. fiel

die Hülle ganz ab, und der Embryo hatte ganz die Gestalt des Chi-

ton. Während dieser Entwickelungsphasen waren keine accessorischen

Organe vorhanden ausser dem gewöhnlichen Wimperreifen. Verf.

neigt hiernach auch zu der Ansicht, dass Chiton zu den Cyclobran-

chiaten Mollusken gehört, was nach meiner Meinung längst ausser

allem Zweifel war.

Pulmonata.

Äloquin - Tandon trug der Pariser Acad(^mie seine
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Beobachtuno-cn Über die Spennatophorcn der zwillerigen Land-

Schnecken vor. Er zeigte, dass sie schon Li st er bekannt

waren; der Verf. selbst halle sie bereits 1851 und 1852 be-

schrieben. Er beschreibt sie von Helix aspersa und Arion

einpiricorum (Coniptes rendus XL\ ; Revue de zool. VIL p. 537).

Der Geschleclilsapparal der Stylommatophören in laxo-

nomischer Hinsicht gewürdigt von Adolf Schmidt, Aus

dem 1. 13ande der Abhandlunoren des naiurwiss. Vereins für
fr

Sachsen und Thüringen in Halle. Berlin 1855.

IMachdein Verf. die Kothwendigkeit anatomischer Studien zur

Begrünilung eines natürlichen Systems darzuthun versucht hat, indem

er auf die Mannichfalligkeit des Gebisses (Kiefer) und der Zungen

(Reibmembran) hingewiesen, auch manche Einzelnhciten berührt

hat, geht er näher auf die Schilderung der verschiedenen For-

men des Gcschlechtsapparates der „Stylommatophören," d. h. Limaceen

und lleliceen zusammen, die er nicht trennen zu können meint, ein.

Es wird eine ansehnliche Anzahl von Arten abgebildet und beschrie-

ben, und es ist sehr zu loben, dass Verf. durch die gleiche Lage der

Theile in allen Figuren die Yergleichung bequem und die Differenzen

aulTallend gemacht hat. Auf das Einzelne kann hier natürlich nicht

eingegangen werden. Eine zweite Folge wird am Schlüsse ver-

sprochen.

Von den Katalogen des britischen Museums ist im Jahr

1855 erschienen: „Catalogue of Pulmonata in the coüeciion

of (ho British Museum Part. 1 ," mir aber noch nicht zu Hän-

den gekommen.

Liniacea. l^ine kleine Schrift von Gr ate lo u p „Di-

stribution geographique de la famille des Limaciens. Bordeaux

1855. 33 S. in 8.", ist mir nur aus einer Anzeige in den

Malak. El. p. ISö bekannt geworden.

Verf. zählt 151 lebende und 8 fossile Arten in 13 Galtungen

auf: 23 Arion, Ö9 Limax, 1 Limacellus, 12 Teslacella, 13 Parmacella,

3 Gaeotis, 22 Vaginulus, 3 Onchidium, 3 Tebennophorus, 2 Eumelus,

3 Plectrophorus, 3 Mcghiniatium, 1 Veronicella. ISachgetragen wer-

den 4 Limax und 1 Tebennophorus.

Melirea. Pfeitfer hat in den Malak. Bl. p. 112- 185

den Versuch gemacht, eine Anordnung der Helicccn iiacli

natürlichen Gruppen zu geben. Erhaltes für wahr, das die

Natur nur Familien und vielleicht Arten, nicht aber Gattun-

gen gcschaiTcn hat, und meint, es bleibe nichts übrig, da

wir einmal ein System bedürfen , aLs künstliche und nalürli-
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che Grenzen auf eine mögliclisl consequente Weise zu com-

biniren. Wenn gleich ich von der Aufgabe des Systemali-

kers doch eine andere Vorstellung habe , so gebe ich gern

zu, dass die Heliceen, namentlich wenn man das Werk rein

conchyologisch anfassl, ganz besondere Schwierigkeiten bie-

ten. Es ist immerhin sehr erfreulich den Versuch eines so

ausgezeichneten Heliceen - Kenners zu besitzen. Jeder Art

ist die Nummer von des Verfassers Monographie beigefügt,

und dadurch die Wiederholung der Charaktere vermieden.

Eine Anzahl neuer Arten ist in Noten unter dem Texte cha-

rakterisirt; sie werden unten namhaft gemacht.

Julius Busch schrieb als Inauguraldissertation „Ad

anatomiam nonnullorum Heliceorum agri Bonnensis Symbo-

lae. ßonnae 1855.

Der Verf. hat besonders die Mundtheile und die Geschlechts-

organe von einer Anzahl Arten untersucht, die freilich nur eine ver-

hältnissmässig sehr geringe ist. Er glaubt jedoch schon danach vier

Gruppen unterscheiden zu können, die er folgenderinassen charakte-

risirt: 1) Zunge gross, elliptisch oder oval, mit stumpfen höckerigen

Zähnen, ohne Dornen ; Kiefer fest, stark gekrümmt, mit 3— 6 Leisten.

Pomatia, Archelix, Arianta. — 2) Zunge vorn gerade, hinten gerun-

det, Seitenzähne spitz; Zähne mit kleinen Stacheln versehen; G oder

mehr Leisten an den Kiefern. Gonostoma, Chilotrema, Xerophila. —
3) Zungenmembran verhällnissmässig klein, elliptisch, die spitzen

Zähne mit Dörnchen verehen , die Seitenzähne längliche Querstäbc

bildend; Kiefer gross, mit 6 oder mehr Leisten; zwei Liebespfeile.

Fruticola. — 4) Zunge verhältnissmässig klein , in drei Längstheile

getheilt; die Zähne auf der mittleren Partie stumpf und höckerig, auf

den seitlichen lang und spitz ; die Zähne mit kleinen Dornen verse-

hen. Ilyalina und Patula.

Bourguignat hat die Geschichte der Gattung Daudebarilia in

der Revue de zool. VII. p. 3l7 zusammengestellt und weist nach,

dass dieser Käme vor Helicophanta die Priorität hat. Er stellt die Gat-

tung im Systeme zwischen Teslacclla und Yitrina und setzt die Sy-

nonymie der Arten auseinander. Er nimmt 5 Arten an, unter denen

D. Gaillardolii aus Syrien neu; sie ist pl. 7. fig. 14— 19 abgebildet.

— D. syriaca Roth Walak. Bl. p.21 aus Syrien-

Vilrina Siamensis Haines Annais Lyc. New - York V. p. 1 38

von Slam.

Sireplaxis prostrala Gould MS. von ^Yestafrika ist von Pfeif-

fer aialak. Bl. p. 172 charakterisirl.

Bland berichtigt Annais Lyceum nat. bist, of New-York VL
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p. 151 die Vatcrlandsangabcn einiger Hclix-Arlcn und anderer Land-

seluiecken.

Boll zeigte an (Arcliiv des Vereins in Meklenburg 1855. p. 162),

dass Ilelix explanala Müll, in Baiern gefunden und neu für die deut-

sche IMolluskenfauna sei. Ebenda finden sich IN'otizen über die Ver-

breitung einiger SchnecUenarttn im nördlichen Deutschland. Ferner

wird behauptet, Ilelix nemoralis, die sich nur in Gartenanlagen finde,

sei aus dem mittleren Deutschland eingeschleppt.

Bland bringt Helix opalina Adams, die Pfeiffer als eine Pro-

serpina aufgeführt hat, wieder zu Uelix und nennt sie H. infortu-

nata Annais Lyceum TSevv-York 1854. p. 78.

Ferdinand Schmidt beschrieb Abhandl. des zool. -bot. Ver-

eins in Wien V, p. 1 eine neue Schnecke Ilelix IJauf[eni aus den Höh-

len in Krain, bei der Verf. keine Augen wahrnehmen konnte.

Ausserdem wurden in der Gattung Ilelix folgende neue Arten

aufgestellt: Von Gould /7. aeruginosa und infumata von San Fran-

cisco. Boston Proc. V. p. 127. — Von Bourguignat Uevue de zool.

VII. p. 55Ö : II. Carascaloides von Gallipoli , ovularis von Andrinopel

pl. lö. fig. 7—9, muscicola von Conslantinopel ib. fig. 10—12, subob~

slrucla von Beicos in Anatolien fig. 4—6, Cruzyi von Sebastopol. —
Von Roth Malak. Bl. : IL jebusilica p. 24 und prasinata p. 31 aus

Syrien. — Von A. Schmidt ib. p. 70: //. Stauropoläatia aus dem

Kaukasus, Panipelonensis aus Spanien. — Von Pfeiffer Malak. ßl.

:

//. Iransiloria p. 99 von Cuba , sanlacruzensis p. 104 von St. Croix,

tahida p. 106 vom Kelgherrie-Gebirge und ceralomma vom Kaukasus.

Tomigerus Venezuelensis Pfr. Malak. Bl. p. l4S von Venezuela.

Woquin-Tandon schrieb eine kritische Note über den Namen
Bulimus, dessen Ursprung er Adanson, nicht Scopoli, zuschreibt, be-

absichtigt jedoch nicht seine ursprüngliche Bedeutung (Bulinus =
Physa Drap.) wiedtrherzuslellen. Bevue et Mag. de Zool. VII.

p. 238.

Bulimus Alexander Crosse Revue et Mag. de Zool. VII. p. 34

von Neu-Caledonien. — In einer späteren Notiz desselben Verf. ib.

p. 80 über die Bulimus von Neu - Caledonien , deren er 8 Arten auf-

zählt, wird ausser dem vorigen noch eine neue Art B. Danieli be-

schrieben und abgebildet. — B. subdetrilus von Varna , Levaillantia-

nus von Andrinopel, Rayviondi (pl. 15. fig. 1—4) von Eidos im Bal-

kan, Raynevalianus (ib. fig. 5— 9) von Gallipoli Bourgignat Revue

de zool. Yil. p. 508. — B. exlinctus und Riisei Pfeiffer Malak. Bl.

p. 103. Taf. IV von St. Croix. — B. Oclisenii Dunker aus Chili, Agren^

sis Kurr von Agra in Ilindostan, apertus Pfr. ib. p. 107. — B. Cordo-

vanus von den Anden bei Cordova, cyalhoslomus von Westafrika, den-

SMS von Ostindien, Rolhi aus Griechenland sind neue Arten von Pfeif-

fer Malak. Bl.
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Buliinus decollalus und Achatina octona will A. Schmidt
(Gcschlechtsapparat den Stylommatophoren) p. 5 zu einer neuen Gat-

tung Sira auf Grund der Uebereinslinimung der Reibmcmbran ver-

einigen.

Nach Bland Annais Lyceum nat. bist. New _ York VI. p. 147

kommt Pupa bicolor Hutt. , die in Ostindien, Ceylon u. s. w. lebt,

auch auf St. Thomas in Weslindien vor. Verf. hält sie für einge-

schleppt. (Vergl. auch Pfeiffer in Malak. Bl. p. 103.) — Pupa rn^

dis und laiilabris PfeiH'er Malak. Bl. p. 103. Taf. V. von St. Croix. —
F. Scnnrtrtrensis PfcilFcr ib. p. 177 von Sennaar.

Pfeiffer zählte die Arten der Gattung Pupa, welche er der

Gattung Ennea H. et A. Adams einreiht auf. Malak. Bl. p. 58. Er

giebt der Galtung folgende Diagnose: Testa rimata, oblonga , ovata

vel subeylindracea, albida vel hyalina, subvaricosa ; apertura parvula,

semiovalis ; columella plicata; paries aperturalis plerumque lamina

unica munitus
;

peristomatis margines subaequales , dexter repandus,

plerumque dentatus et scrobiculatus. Dahin werden 63 Arten gezählt,

unter denen neu: E. anodon^ Reeveana, Albersi von Port Natai, obo-

vala von Liberia, Pirrieri aus Indien, cctjlnnica von Ceylon. Diese

neuen Arten sind bereits in Proc. rool. soc. 1854 und 1855 als Pupae

beschrieben. — Ferner charakterisirte Pfeiffer ib. p. 173 Ennea

Ptanliy Dunheri, Gouldi und Krausi von Natal.

Bland machte Annais Lyceum nat. bist, of New - York IV.

p. 150 auf die eigenthümliche Structur der Axe bei mehreren Arten

der Galtung Cylindrella aufmerksam. Bei C. elatior ist sie spiral und

die Windungen gleichen einer Wendeltreppe, die statt einer Säule um

einen hohlen Treppenraum geht; bei anderen Arten hat die Axe Spi-

rale Lamellen, bei pruinosa zwei, bei Oviedoiana d'Orb. drei bis acht,

bei strangulala eine sehr grosse. Die Axen von vier Arten sind ab-

gebildet.

Cylindrella megacheila ib. p. 155. pl. 5. fig. 1. 2 und amethyslina

ib. fig. 3. 4 sind neue Arten von Chitty von Jaraaica. Die früher

vom Verf. C. Adamsiana genannten Art wird ebenda in C. Baquieana

umgetauft. — C. planospira, cyclostoma, Catnoensis Pfeiffer Malak. Bl.

p. 99 von Cuba. — C. ckordata (TrachellaJ Pfeiü'er ib. p. 102 von

St. Croix.

Azeca zacynthia Roth von der Insel Zacynthus Malak. Bl. p. 39.

Tornalellina HierosoUjmarum Roth von Jerusalem ib.

Achatina Wallacei von Borneo, Darnandi von Sennaar, Senna^

riensis ebendaher , Skiplayi vom Niigherrie - Gebirge Pfeiifer Malak.

Bl. p. 168. — A. Janii De Bella 1. c. (A. acicula Jan.) von Venedig.

New com b beschrieb Boston Proc. V. 218 folgende Arten der

Gattung Achatinella von der Sandvvichinseln: A. fhysa, undulatOy ni-
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<7rv7, letrao, svccincla. — Desgleichen in den Annais Lyeeum nat. hisl.

of Ne\v_Yoik VI. p. l42 A. zeLra, liinnilis, pelricola^ fusoidea, jmsilta^

IJtcigktii und Ilemii. — Pfeiffer verölfenllielile in den Älalak. Blät-

tern 1835. p. l weitere Ueobachlnngen über die (latlunf^ Achalinella,

und stellte folgende neue Arten auf, von denen Einige neue Gruppen

darstellen: A. anweua, cerea, denlala, Candida, cinerosa, vincrosloma,

Frichi, planospira, monachn^ ricZwa. — Ihnen fügte Pfeiffer ib. p. 64.

folgende hinzu: A. mxiUicolor, aUennala, Sicaiitsoiii ^ '^owerlnjana, do-

liu:v, ForLesiana, rudis^ fusiforniis, napiis , renrro.sc/, pulvhella, gracilis,

crassideiitaldf taltda, (jlubusa, cunspersa, ohdavala.

In Örvorsig-t iif Koiigl. Velensk. AKad. Föiii. 1855, p. 79

hat Walnislcdt über die Galliino- Clausula und ihre in

Schweden vorkommenden Arten mit Anführung- einer für

Sehwedens MoHuskenrauna neue Art g-eschrieben.

Es kommen in Schweden mit Sicherheit 6 Arten vor, von de-

nen drei Cl. laniinata Mont. (bidens Drap.), nigricans Mat. Rack. (ru-

gosa Nilss.) und plicatula Drap, dem ganzen mittleren westlichen

und nördlichen Europa gemein sind. Die anderen drei Arten Cl. la-

biata iMont. , vcntricosa Drap, und plicata Drap, hält Verf. dagegen

für eingewandert aus dem europäischen Conlinenl , auf welchem sie

ihre nördliche (»renze bereits in dem mittleren Frankreich , Hessen

und Sachsen haben, und andererseits im südlichen Schweden wieder

auftreten.

Fuss beschrieb eine neue ClansiUa mndensis aus Siebenbürgen

(Verh. des siebenbürgischen Vereins 1855. No. 8). — Cl. cylindrelli-

formis Bourguignat Uevue de Zool. VII. p. 330. pl. 7. fig. 10—12 aus

dem Innern des Libanon. — Cl. Ehrenbergii von Beirut, Kephissiae

und Pikermiana aus Attica sind neue Arten von Roth Älalak. Bl.

p. 44. — Cl. Scntiaarensis Pfeiffer ib. p. iSl von Sennaar. — CL so-

lidula Pfeiffer ib. p. 182 (Cl. Crelensis Friv.) von Creta. — CL Ta-

rolinituia De Bella 1. c. p. 09. tub. I. fig. 12.

JäuricaiBacesi. Frey er beschrieb in den AVicncr Sitzungs-

berichten XV. p. 18 fünf neue sehr kleine Arten Carychium, welche

durch Krjavec, einem jungen Naturforscher, in verschiedenen Grot-

ten und Höhlen Krains gesammelt worden sind. Einige sind glatt: C.

Freyeri Schmidt, alpeslre ; andere sind schräggerippt: C. Frauen-

feldiif pulchetlum; die lünfte längsgerippt und zweizähnig: C. costa-

tum. Alle sind in verschiedenen Ansichten abgebildet.

Pfeiffer stellte ]\lalak. Bl. 1855. p. 7 drei neue Auricula-

ceen auf: Auricula Gangelica aus dem Hooghly-Rivcr bei Calcutta
,

Cassidula Bensoni von Sincapore, Melampus Sineaporensis ebendaher.

ILiiaiuaeäsctra. James Lewis machte einige Bemerkungen
über amerikanische Arien der Gattungen Physa und Limnacus. Er
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ftndet eine DifTcrenz zwischen den Exemplaren von Pliysa elongal^

aus den verschiedenen Gegenden , und will die westliche Form /'.

elongatina nennen. — Ferner hält er L. catascopium, emarginata und

elodes für Localvarietäten einer und derselben Species. Proc Boston

soc. Y. p. 120.

Physa bullala aus Oregon, humerosa in Colorado Descrt- und

Pecos- River, virgala Gould aus dem Flusse Gila. Boston Proc. V.

p. 128.

Isidora lamellosa Roth Malak. 131. p. 49 aus Aegypten.

rianorbis nmmon und gracilentus Gould Colorado Desert. Proc.

Boston V. p. 129. — PL fontinalis Roth von der Insel Porös. Malak.

Bl. p. 50.

Limnaeus nlliciis Roth jMalak. Cl. p. 48 aus dem Kephissus in

Attica. — L. Tommasellii Meneghini bei Betta et Martinati 1. c. Fig. 13.

Benson lieferte eine emendirtc Beschreibung seiner bereits

1842 aufgestellten Gattung Camptoceras (vergl. den Bericht über das

Jahr 1843. p. 354) und bildete die Art C. terebra in Holzschnitt ab.

Annais nat. bist. XV. p. 9.

Not obranchiata.

Stimpson stellte in Proc. Philadelphia VII. p. 379 folgende

zwei neue Gattungen von INacktkiemern auf:

Gxjmnodoris, limaciformis, laevis; Polycerae affinis, sed ap-

pendicibus branchiarum veloque carens, diversa; branchiae etiam sim-

plices. G. maculala von Loo Choo.

11 emidor is, pallium postice adnatum, reliqua ut in Doridibus,

H. coeruleata von China.

Ausserdem charakterisirte derselbe ib. folgende Arten : Eolü

humilis von China, Volycera ? ramulosa von China, Idalia tenlaculata

von China, Doris indurata und gibberosa von China, olivacea von Loc

Choo, Rogersii von Kikaisima, areolala von Boninsima, nigra von Loc

Choo und Kikaisima, lalens von Loo Choo, Onchis frulicosa von Ki-

kaisima. — Ferner ib. p. 388: Eolis cacaotica von Australien, Trito-

nia pallida vom Cap, Triopa Iticida vomCap, Goniudoris'i obscura von

Port Jackson, Doris oblusa und excavala von Port Jackson.

Aplysia laevigala von Ousima, Notarchus cirrosus von China und

lineolalus von Loo Choo sind neue Arten von Stimpson Proc. Phi.

ladelphia VII. p. 378.

Flacobranchus guttalus ib. von Loo Choo.

Macdonald hat die Gattung Phyllirhoe anatomisch untersucht,

an Exemplaren, die er bei Lord llowe's Insel und bei Norfolk-Insel

gefangen hatte. Er ist geneigt die von Quoy und Gaimard,
Eschscholtz und d'Orbigny unterschiedenen Arten mit P. buce-
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phala Peron zu vereinigen. Schliesslich wird über die Verwandtschaft

mit den Gasteropodcn , Pteropoden und Heteropoden gehandelt, ohne

zu einem festen Resultate zu kommen. Proc. Royal Soc. VII. p.363.

Annais XV. p. 457.

Monopleurohranchiata.

Bourguignat stellte Revue et mag. de Zool. VII.

p. 23 das Bekannte über die Gallungen Gundlachia Ffr., Latia

Gray und Valenciennia Rousseau (fossil) zusammen, ohne

eben viel Neues beizubringen.

Clark hat die Thiere von Ancylus lacustris und fluviatilis be-

schrieben und vergleicht sie mit Limnaeus pereger. Er stellt sie zu

den Limnaeaceen. Er sucht zu zeigen, dass die Beschaffenheit der

Zungen keine wichtige systematische Bedeutung habe , was ich ihm

natürlich keinesweges zugeben kann. Annais nat. hist. XV. p. 278.

Ancylus Verruca Benson Annais nat, hist. XV. p. 12. aus Vor-

derindien. — A. elalior Anthony Annais Lyc. New-York V. p. 158.

pl. 5. fig.20. 21 von Kentucky. — i4. Cumingianus ßourgiugnat Revue

et mag. de zool. VII. p. 33 von Vandiemensland.

Pteropoda.

Sehr schälzbar sind die „Untersuchungen über Pteropo-

den und Heteropoden" von Gege n baur, deren schon oben

in Betreff der Heteropoden Erwähnung gelhan ist. Die er-

sten 100 Seiten des W^erkes sind den Pteropoden gewidmet.

Dem Conspectus systematicus am Schlüsse des Buches zufolge

hat Verf. aus der Familie der Hyaleaceen 3 Arten Creseis, 2 Cleo-

dora und 4 llyalea beobachtet. Unter letzteren ist H. complanala

als neu beschrieben; sie ist identisch mit meinem Pleuropus longi-

filis. Aus der Familie der Cymbulien drei Arten Cymbulia , unter

denen cirroplera und qnadripunctala neu, und 2 Tiedemannia. Aus der

Familie der Cliolden kamen ihm 2 Arten Clio und 3 Pneumodermon

vor. Die beiden ersteren sind neu: Cl. medüerranea (ist identisch mit

meiner Cliopsis Krohnii) und ßavescens ; unter den letzteren ist eine

Pn. ciliatum neu. — Wichtiger als das Systematische der Arbeit ist

das Anatomische und Physiologische. Hier kann nur Einiges kurz

hervorgehoben werden. Den schalenlosen Pteropoden spricht Verf.

auch den Mantel ab, weil die Haut nirgends eine Duplicatur bilde

(vielleicht nicht ganz mit Recht, weil die Thiere den ganzen Kopf

einziehen können, wobei dann eine Duplicatur rund um den Hals

deutlich wird). Eine Wimperleiste, die constant in der Mantelhöhle

Archiv f. Naturgesch. XXII. Jahrg. 2, Bd. H
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zu finden ist, möchte Verf. als ein eigenthümliches Sinnesorgan deu-

ten. Speicheldrüsen kommen nur den Pneumodermen zu. Eine Le_

her ist immer vorhanden , bei Creseis acicula erscheint sie in Form
eines in den Magengrund führenden Blindsackes. Kiemen besitzt nur

Hyalea und Pneumodermon , kiemenlos sind Cleodora , Creseis, Cym-
bulia, Tiedemannia und Clio. Alle besitzen einen eigenthümlichen

Wimperapparat, der bei den beschälten in der Mantelhöhle, bei den

nackten vor der OefTnung des Excretionsorganes angebracht ist. Her-

vorragendes Interesse gewähren die Beobachtungen über die Entwik-

kelung. Die schalentragenden entwickeln sich nach dem Typus der

Gasteropoden, haben zwei grosse Wimpersegel , die nackten besitzen

bekanntlich drei Wimperkränze um den Leib, die Entwickelung wurde

von Hyalea und Cleodora (p. 29—39), von Tiedemannia (p. 66— 68)

und Pneumodermon (p. 90— 100) geschildert, und verweisen wir auf

diese interessanten Abschnitte selbst.

In der Zeilschr. für wissenschaftliche Zoolog^ie VII. p. 162

ist von Vogt die Entwickelungsgeschichte eines Cephalopho-

ren geschildert und durch Abbildungen erläutert worden, den

Verf. wegen eigenlhümlicher flügelarliger Fortsätze, die sich

am Grunde des Fusses ausbilden, auf einen Pleropoden zu

beziehen geneigt isL Eine concenlrisch gestreifte , kegel-

förmige Schale, die freilich später verloren geht, schien diese

Deutung zu unterstützen. — Gegenbaur spricht sich ib.

p. 165 gegen die Pleropodennatur dieser Larven aus , und

möchte sie eher für Larven von Gasteroptcron halten. Bei

dem Zweifel über Zugehörigkeit derselben stelle ich sie jedoch

hier vorläufig zu den Pteropoden.

Bracliiopoda.

Davidson „Einige Bemerkungen über die Brachiopo-

den.« Annais nat. bist. XVI. p. 4Q9.

Verf. macht hier einige nachträgliche Bemerkungen zu seinem

Werke über die britischen fossilen Brachiopoden. Er bespricht zu-

erst die Veränderungen , welche er im Systeme vorgenommen hat,

bevor die Arbeit ins Französische und ins Deutsche übersetzt wurde

und giebt eine Tabelle der acht Familien mit ihren Gattni^en. Dann

folgt der Nachweis, dass die Entdeckung der Art, wie die Brachiopo-

den ihre Schalen öffnen und schliessen, Quenstedt gebühre, dessen

Abhandlung (unser Archiv 1835) in* England unbeachtet geblieben

war. Fernerwerden die Beobachtungen von 0. Schmidt (vergl.

unseren vor. Bericht p. 476) mitgetheilt. Endlich werden Waldheimia
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sepligera Loven, Terebratella Spitzbergensis Davids., Morrisia Da-
vidsoni Dcslongchanips n. sp. von Tunis und Rhynchonella Grayi Wood-
ward n. sp. von den Fcedjee-Inseln beschrieben und abgebildet.

Barrett berichtete über die Brachiopoden, welche er

mit dem Sclileppnctze an der Küste von Norwegen gefangen

hat, und bildete die vier Arten in Holzschnitt ab. Annais

nat. bist. XVI. p. 257.

liaiiieHibraiichiata«

Wo od ward bildete Annais nat. bist. XV. p. 99 die

Thiere folgender Muscheln in Holzschnitt ab: Glycimeris siliqua,

Psammobia pallida, Tridacna crocea und Cypricardia roslrata.

— Desgleichen ib. XVI. p. 22 die von Solen javanicus, Glau-

conome rugosa, Anomia ephippium, Placuna placenta, Ana-

lina subroslrata und Modiolarca trapezina.

Lacaze-Duthiers hat eine ausführliche Abhand-

lung über das ßojanus'sche Organ der Muscheln geliefert.

Annales des sc. nat. 4. Ser. IV. p. 267 mit 3 Tafeln.

Es wird die Lage zu den übrigen Organen des Thieres, die Be-

ziehung zu den Geschlechtsorganen, die sich bald in das ßojanus'sche

Organ öffnen, bald mit ihm eine gemeinsame Oeffnung haben, bald

getrennte Oeffnungen besitzen, dann die Circulalion, indem ein gros-

ser Theil des Blutes durch das Organ fliesst, endlich die innere Struk-

tur und Textur beschrieben. Ueber die physiologische Bedeutung des

Organes spricht sich Verf. nicht bestimmt aus, und er vermeidet es

ihm einen Namen beizulegen, der seine Function präjudicirt; er lässt

ihm einfach die Benennung des Bojanus'schen Organes. Seine Stu-

dien hat Verf. an Arten der Gattungen Lutraria , Corbula , Mactra,

Spondylus , Chama, Lucina, Petricola, Unio , Area, Modiola, Cardita,

Pandora , Pectunculus, Pecten , Cardium angestellt, also an einer

ziemlich beträchtlichen Anzahl verschiedener Formen. Die Deutung

dieses Organes von Keber, der es für eine Schalendrüsc (vergl. un-

ser Archiv 1852. H. p. 298) hält, ist dem Verfasser unbekannt.

Lacaze-Duthiers hat die Geschlechtsorgane de

Austern in der Pariser Akademie mit mehr Detail geschil-

dert, als es in seiner früheren Abhandlung über die Gene-

ralionsorgane der Muscheln geschehen konnte. Die Auster

ist eine zwittrige Muschel mit verschmolzenen Drüsen. Die

verschiedenen Verhältnisse der einen der Geschlechtsdrüsen

erklären das verschiedene Aussehen, welches die Schriftslei-
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1er zu entgeg-engeselzlen Meinungen geführt hal. Comples

rendus XL, p. 415; Revue et Mag. de Zool. VII. p. 141.

Van Beneden spricht sich (Comples rendus XL.

p. 547; Revue de Zool. VII. p. 142) über denselben Gegen-
stand dahin aus, dass die Auslern , da sie nur im Aller von

drei oder vier Jahren Eier hervorbringen, und die Sperma-
lozoiden sich bei ihnen so Irüh zeigen, anfangs wirklich

männlich sind , und erst viel später weiblich oder zwittrig

werden. Die Spermatozoiden, welche sich während einer

Saison entwickeln, scheinen erst in den folgenden in Func-

tion zu treten. Van Beneden slellle seine Untersuchungen

an Ostrea hippopus an.

0§<reacea. Busk erhielt von der Küste von Pembro-

keshire eine monströse Austerschale , welche zum Theil wie

eine Schale von Pholas Candida gebildet war (Annais nat.

bist. XV. p. 91). Gray erklärt diese Erscheinung (ib. p. 210)

so, dass die Auster auf der Innern Seite einer Pholas Candida,

auf welcher sich eine Membranipora oder Flustra befunden

hatte, ausgebildet halte. Nachdem Hen slow eine elwas an-

dere Erklärung (ib. p. 314) gegeben halle, stimmt er jedoch

später (p. 385) der Gray'schen Erklärung bei.

Pectinea. Acton beschrieb eine neue Art aus dem Golf von

Neapel Pecten Philippii in einer besonderen kleinen Schrift Ilicerche

conchiologiche. IVapoli. Ottobre 1855. Sie ist auch abgebildet.

I^ajades. Lacaze-Duthiers erklärte die Anodon-

ten für getrennten Geschlechts, behauptet aber, dass sie aus-

nahmsweise auch zwittrig sein können , und meint dadurch

das von Van Beneden behauptete Zwilterlhum zu erklä-

ren. Annales des sc. nat. 4. Ser. IV. p. 38l.

Anodon horda Gould Boston Proc. V. p. 229 aus dem Comanche

River in Texas.

Unio Grandensis aus dem Riogrande , Taumilapanus aus dem

San Juan-River und l'earlensis aus dem Pearl-River sind neue Arten

von Conrad Proc. Philadelphia VII. p. 256. — U. hraclealus^ pe-

trinm und manubrius Gould Boston Proc. V. p. 228 aus Texas. — U.

//we^t Bourguignat Revue de zool. VII. p. 332. pl. 8. fig. 1—4 aus dem

oberen Euphrat in Armenien. — U. depressa Lesson Voy. de la Co-

quille wird von Küster 1. c in l/. Lessoni umgetauft.

Ktheriacea. Von Gray findet sich eine kleine Notiz
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Über Acoslaea Guadasana d'Orb. ; er bestätigte, dass So-
werby die Galtung Mülleria nach einem unvollständigen

Exemplare dieser Art beschrieben habe. Annais nat. bist. XVI.

p. 290.

Ifffodiolarcacea* Gray, welcher früher die Gattungen

Crenella und Modiolarca in einer Familie Crenellidae vereinigt hatte,

hat sich überzeugt, dass beide Gattungen sehr verschieden sind, und

nennt nun die Familie Modiolarcadae. Die Mantellappen sind verei-

nigt, vier Kiemen hinten verwachsen; Fuss länglich, am Grunde ab-

gestutzt, am unteren Ende lancettförmig, vorn scharf, mit einer mitt-

leren Höhle für den Byssus. Typus ist Modiola trapezina Lam. —
In einer Note bemerkt er, dass diese Gattung von Valenciennes
Phaseolicama, und von Gould Gaimarda genannt worden ist. Annais

nat. bist. XVI. p. 228.

Mytilacea» Marcel de Serres glaubt, alle Arten der

Gattung Dreissena seien ursprünglich Seethiere. Comptes rendus XL.

p. 549; Revue de zool. VII. p. l44 und p. 574. Er stellt hier eine

neue Art D. bassamensis von Guinea auf.

Cyciadea. Leydig hat in Müller's Archiv für Anat.

1855. p. 47 über Cyclas cornea geschrieben. Er bespricht

das Histologische der Schale, das Nervensystem mit dem Ge-

hörorgan, den Verdauungsapparat, die Circulationsorgane,

bei denen er den Blullauf in den reifen Embryonen beobach-

ten, so wie Theile des Wassergefässsystemes sehen konnte,

ferner die Respirationsorgane , in welche er nie Blutkügel-

chen treten sah und daher geneigt scheint, die Natur der

Kiemen als solche zu bezweifeln , die Harnorgane und die

Fortpflanzungsorgane. Auch über die Entwickelung wird ge-

handelt.

Lewis unterscheidet in der Gattung Cyclas drei Gruppen.

Boston Proc. V. p. 122.

Cijclas noii7is Gould ib. p.229 ist eine neue Art aus Californien.

— Prime hält Cyclas elegans Adams und Cyclas rhomboidea Say

für identisch. Annais Lyc. New-\ork 1854. p. 66.

Descriplion des Pisidies (Pisidium) observees ä l'etat

vivant dans ia region aquilanique du sud-ouest de la France

par Gassi es. Actes de la Soc. Linn. de Bordeaux XX. 1855.

Es werden 14 Arten beschrieben , unter denen vier neu sein

sollen: P. inlcrmedium, pallidum, Jaudouinianum, globulosum.
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Cessac beschrieb im Bulletin de la Soc. des sc. nat. de la

Creuse II. 1855 zwei neue Pisidien : P. Baudonianum und Bonna"

fouxianum,
,^ l^^l ,

Prime stelle bereits in Annais of the Lyceum of nat. bist, of

New-York 1854. p. 64 als neu auf: Pisidium cicery conlortum, Nove-

boracense sänimtlich aus Nordamerika.

Concltae* Cylherea Loroisii Hupe Re\ue de Zool. VII,

p. 468.
••^'''

'
•'

Corbulacea. Corbula roslrato - coslellala Acton Ricerebe

conchiologiche. Napoli 1855 aus dem Golf von Neapel, ist ab-

gebildet.

Pliolaclea. Caillaud hat von Neuem seine Beob-

achtungen auf das Bobren der Pholaden geriehtel und die Re-

sultate in den Annales ct. de Nantes Aout 1855 veröffent-

licht: Procede employe par les Pholades dans leur perlbralion.

Verf. hat eine Anzahl Pholaden, von der Küste von Pouliguen,

die in Gneiss bohren, in Glasgefässen in Gneissstückc gesetzt, in de-

nen er Löcher gemacht hatte, und hat mit grosser Wachsamkeit ihre

Werke beobachtet. Er hat gesehen, wie das Thier arbeitet, wie es

mit den Rauhigkeiten der Schale den Stein abraspelt, und sich über-

zeugt, dass eine Pholas in 14 bis 15 Arbeitsstunden ihre Wohnung
um vier Millimetres vertiefte. Nach diesen genau beschriebenen Er-

fahrungen darf es wohl nicht länger bezweifelt werden, dass die Pho-

laden ausschliesslich mechanisch mit ihren Schalen bohren , indem

sie sich bald nach rechts, bald nach links umdrehen.

TimicAta.

Slimpson stellte 'folgende Tunicalen von Japan und China

in den Proc. Philadelphia VII. p. 377 auf: Ascidia tnhifera und ca}~

cala, Chizascns pcUucidus und papillosus , Molgula labeculifera,

Cynlhia salsuniensis , delicalula , occllifera, gemmata und araneosa. —
Die neue Gattung ist folgendermassen charakterisirl: Scliizascus

tunica exterior fissa
;

parte posteriore compianata , cavum alterius

tamquam operculo claudente et siphones retraclos celante ; aperturae

sexangulatae.

Ferner wurden ib. p. 387 von demselben aufgestellt: Cynlhia an-

gularis vom Cap, C. laevissima, sabulosa und dmnosa\ Molgula incon-

spicuttj Ascidia sydnciensis und succida, sänimtlich von Port-Jackson.

Gegen baur hat in der Zeitschr. für wiss. Zoologie

Vi. p. 407 Bemerkungen über die Organisation der Appen-

dicularien niedergelegt.

Er hat Arten unterschieden, und als neue Arten benannt und
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Hbg^ebildet: A. furcata (Eurycercus pellucidus Busch), acrocerca,

eophocerca und coerulescens. Durch die Schilderung des anatomischen

Verhaltens dieser verschiedenen Arten kommt er zu dem Resultate,

dass diese Thiere nicht Ascidienlarven, sondern selbstständige Thiere

seien , die als niedrigste Formen der Tunicaten gleichsam den Lar-

venzustand der Ascidien repräsentiren. Er stützt sich, selbst wenn
man geneigt wäre, das Abwerfen des Schwanzes, das Schwinden des

Gehörbläschens und eine Drehung des Darmkanals anzunehmen , be-

sonders auf die grossen runden Athemspalten mit ihren absteigenden

Röhren, auf den Älangel von Gefässen und das an beiden Enden ge-

schlossene Herz.

Ueber den Entwickelungscyclus von Doliolum, nebst Be-

merkungen über die Larven dieser Thiere hat Gegenbaur,
welcher früher schon einige Andeutungen hierüber gemacht

halte (vergl. dies Archiv 1854. I. p. 188) in einer ausführ-

lichen Abhandlung seine Erfahrungen veröffentlicht und die-

selben durch schöne Abbildungen erläutert. Zeitschr. für

wiss. Zoologie Vif. p. 283.

Nachdem Verf. die Anatomie von Doliolum Troschelii beleuch-

tet hat, schildert er ausführlich den Keimstock. Diese Art stellt eine

ungeschlechtliche Thierform dar, und erzeugt durch Knospenbildung

an seinem Keimstocke eine zweite, aber dimorphe Generation. Rechts

und links sitzen löfFelförmige gestielte Thiere, Lateralsprösslinge, und

auf der Medianreihe sitzen tönnchenförmige Thiere , die sich aus zu

3 bis 6 zusammengruppirten Knospen entwickeln (Doliolum Ehren-

bergii Krohn). An dem Stiele dieser letzteren finden sich wiederum

Knospen , die sich als die Anfänge einer neuen Generation ergeben.

Es sind daher dreierlei geschlechtslose Generationen in einem einzi-

gen Thierstocke vereinigt. Verf. beschreibt nun noch drei andere

Formen mit Keimstock, die von D. Troschelii verschieden sind, und

die wohl anderen Species angehören. Diese alle sieht Verf. als die

erste Generation an. Sie haben alle neun Muskelreifen, von denen der

siebente und achte auf dem Bücken offen sind, ihre Kieme ist schräg

von oben nach unten ausgespannt und nur von wenigen Athemspalten

durchbrochen , ihr Keimstock entspringt von der Rückenfläche. Die

zweite Generation bat zwei Formen, nämlich die sehr durch ihre Löf-

felform abweichenden Lateralsprossen und dieMediansprossen. Letztere

haben nur acht Muskelreifen und der Keimstock entspringt vom Bauche.

Dahin Dol. Ehrenbergii und Mülleri Krohn. Endlich ist noch eine dritte

Generation bekannt, welche wahrscheinlich aus der zweiten Genoralion

durch Knospung am Keimstocke entsteht. Sie bat acht geschlossene

Muskelreifen und Geschlechtsorgane. Dahin die geschlechtlichen For-

men von D. Ehrenbergii Kr., MülIcri Kr., dcnliculalum Q. et G. llux-
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ley. Aus ihren Eiern entsteht die erste Generation. Was aus den

Lateralsprossen wird , ist unbekannt. — Endlich wird auf eine Ab-

weichung von der Krohn'schen Beobachtung über die Larven hinge-

wiesen, indem Verf. Larven mit Schwänzchen sah, die am Rücken

entspringen, ja selbst einmal eine Larve beobachtete, die ein Rücken-

und ein Bauchschwänzchen besass. Diese letzteren Beobachtungen

werden wohl noch weiterer Aufklärung bedürfen ; nach der Abbil-

dung hat es ganz das Ansehen , als sei der dorsale Schwanz der

Keimstock, und die zweischwänzige Larve möchte leicht eine Larve

sein, die den Schwanz noch besitzt, und zugleich schon den Keim-

stock zu entwickeln begonnen hat.
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